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Zusammenfassung 

Während der Netzwerkansatz in der Organisationsforschung fest etabliert ist, lassen sich in 

der Führungsforschung erst wenige einschlägige Arbeiten finden. Gleichwohl ist in der jünge-

ren Vergangenheit eine Reihe von Beiträgen erschienen, die sich mit der Integration struktu-

reller Erklärungsansätze in geführtenzentrierte Führungstheorien befassen. Dabei scheinen 

Netzwerkansätze vor allem für die Erweiterung von kognitiven Führungstheorien geeignet, 

die auf Wahrnehmungsprozesse von Führung abheben. 

In diesem Beitrag werden die netzwerktheoretischen und- methodischen Grundlagen erläutert 

und der Stand der Forschung der Integration struktureller Erklärungsansätze in die Führungs-

theorie diskutiert. Der durch die vorliegenden konzeptionellen und empirischen Arbeiten er-

zielte Erkenntniszugewinn wird kritisch analysiert und weiterer Forschungsbedarf aufgezeigt. 
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